
Yakhaltertreffen 2024 

 

Am 22. September, bei leicht windigem Wetter, trafen wir uns in Göschenen 

beim Stall von Sepp Zgraggen. Sepp ist ein Gründungsmitglied der ersten 

Stunde. 

Der Stall befindet sich etwas weg vom Dorfkern hinter dem Steinbruch. Die 

Yaks waren aber noch nicht da, sie genossen noch das Alpleben auf der Alp 

Cadlimo. Der Betrieb von Sepp umfasst ca 7,5 ha Land, und seine Yakherde 

besteht aus ungefähr 20 Tieren. Ausserdem sind noch 3 Pferde auf dem Hof zu 

Hause. 

Die Schreiberin kam etwas später, mit dem Zug von Graubünden her. Von 

Andermatt bis zum Steinbruch hatte Sepp einen Abholdienst für sie organisiert.   

Als sie ankam, war der erste Ansturm auf den Apero schon vorbei, und Sepp 

hatte auch schon seinen Hof vorgestellt. Die Yakzüchter waren schon ganz 

angeregt in Grüppchen am Plaudern, wie immer, wenn sie sich treffen. Sie 

sehen sich ja nicht so oft. 

  

Apero vor dem Ansturm    Rosula mit Naulekh 

 

Neben dem Stall war ein einzelnes Yak angebunden, der Ochse Naulekh von 

Rosula Blanc. Nach dem Treffen startete Rosula mit Naulekh und ihrem Hund 

Nuuri zu einem Trekking durchs Urnerland. 

Nach und nach trudelten noch ein paar Yakzüchter ein, und wir machten uns 

auf den Weg zum Grillplatz beim Steinbruch. Voraus Rosula mit Naulekh, 

dahinter spazierend und in Gespräche vertieft die ganze Gruppe von rund 40 

Personen. 



 

    

Roman beim Grillieren in der Baggerschaufel    Yakzüchter beim Schöpfen  

Sepp wurde bei der Durchführung des Treffens von seiner Familie und von 

Roman Schön unterstützt. Auch beim Mittagessen halfen sie tatkräftig. Es gab 

sehr feine Yakburger und Yakbratwürste mit Risotto und Salat. Anschliessend 

gab es noch Kaffee und Kuchen, den die Teilnehmenden mitgebracht hatten. 

 

Wir sassen, assen und erzählten einander Neuigkeiten, zogen noch eine Jacke 

an, als es ein bisschen kühler wurde und genossen das Zusammensein. Es 

waren auch wieder Kinder da, die haben sich sofort gefunden und genossen es, 

zusammen zu essen und zu spielen. 

Es war ein gemütlicher Tag, einen herzlichen Dank an Sepp und seine Helfer! 

 

(Regina Gwerder) 


